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Gott hat es aber gefügt, 
dass ihr in Christus Jesus seid, 
der unsere Weisheit wurde, 
dank Gott, 
unsere Gerechtigkeit 
und Heiligung und Erlösung.

1. Korinther 1,30

X Gebote
In Magazinen suche ich zuerst die Ratgeber und Tipp-Ecke auf, in der Hoffnung  
Hilfe für mein Leben zu finden.

Aber wenn ich höre, da ist ein neues Gebot, eine neue Vorschrift erlassen wor-
den, dann stöhne ich auf: „Du sollst nicht …!“ klingt irgendwie nach Bevormun-
dung. Aber wie wäre es, wenn ich von einem Experten für Lebensführung einen  
klugen Tipp bekäme? Würde ich mir dann nicht vornehmen, mein Leben daran  
zu orientieren?

Die Bibel ist voll von ganz praktischen Tipps, wie ich ein Leben führen kann,  
dass gelingt. Aber sich daran zu orientieren, ist scheinbar uncool geworden. Oder 
kennen Sie noch die Zehn Gebote? Machen Sie doch einmal den Test:

  ① ③ ⑤ ⑦  ⑨ 

   ② ④ ⑥ ⑧ ⑩

Wieviele Punke haben Sie zusammen bekommen? (s. Rand)

Die 10 Gebote steht im 2. Buch Mose, Kapitel 20 und im 5. Buch Mose, Kapitel  
5. Doch sind die 10 Gebote keineswegs die einzigen guten Tipps fürs Leben.  
Doch sie sind ein guter Startpunkt, denn wenn ich mir vor Augen stelle, dass  
Gott mich dazu bewegen will, menschlich mit mir und meinen Mitmenschen um-
zugehen. Da ist es ganz in diesem Sinn, wenn Jesus sagt, die Quintessenz allen 
Handelns, das sich an den Geboten orientiert sei die Liebe – zu Gott und meinen 
Nächsten.

Ein Tipp: Nehmen Sie Scheitern und Versagen nicht zu tragisch. Wir können 
Gott nicht dadurch imponieren, dass wir möglichst viele Punkte sammeln. Also  
lassen Sie sich nicht entmutigen: Es ist nie zu spät um wieder aufzustehen.

Denn weil wir uns von Gott geliebt wissen, dürfen wir in allem, was wir tun dar -
auf  vertrauen, dass Jesus auch für unsere Fehler am Kreuz gestorben ist, damit  
wir das Leben haben.
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"Die Bibel und Ich" von A.J. Jacobs
Auf  der Suche nach Literatur für die Gesprächsabende zu 
den 10 Geboten bin ich auf  ein Buch gestossen, dass mich 
fasziniert hat. A.J. Jacobs, ein sekular geprägter New Yorker 
Jude nimmt sich vor,  ein Jahr lang alle  biblischen Gebote 
„wörtlich“ zu befolgen. Genauso hat er auch schon in einem 
Jahr alle Bände der Encyclica Brittanica durchgelesen.

Was wird dieses neue Buchprojekt mit ihm machen? Schon 
das  Gebot  sich das  Barthaar nicht  zu schneiden lässt  ihn 
seltsame Erfahrungen machen. Scheu vor der Öffentlichkeit  
darf  er jedenfalls  nicht haben bei  diesem im Tagebuchstil  
protokollierten Selbstversuch, der ihn durch das „bibeltreue“ 
Amerika führt und der ihn zumindest äusserlich zu „Jakob“ 
werden lässt. In diesem kurzweilig zu lesenden Buch lernen 
wir viele unbekannte Gebote kennen, sowie Menschen, die 
sie versuchen zu halten, auch wenn dies, wie beim Gebot 
„Du wirst Schlangen aufheben!“ (Markus 16,18) nicht gerade 
ungefährlich ist. Ebenso erfährt man, wie in biblischer Zeit  
mit der Sklaverei verfahren wurde und warum heute Steini -
gungen nicht mehr vollzogen werden. 

Insgesamt ein Buch, das mich an manchen Stellen lauthals 
lachen liess, aber auch nachdenklich macht, ob nicht man-
ches belächelte Gebot uns und unserem Leben gut tun wür-
de.  A.J.  Jacobs  jedenfalls  sagt,  dass  ihn  das  Gebot  „Seid  
dankbar in allen Dingen“ nachhaltig verändert habe.

Die Gottesdienste der Osterzeit
Auch dieses Jahr lädt die Karwoche ein uns dem Wunder der 
Liebe Gottes zu öffnen, die sich schenkt, damit wir leben kön-
nen. Auch wenn die Wenigsten alle Angebote der Karwoche 
wahrnehmen können, so sind die Angebote so vielfältig, dass 
es eine Freude wäre, sie alle zu besuchen: Den Auftakt macht  
der Abendmahlsgottesdienst zu Palmsonntag, an dem die Re-
ligionsschülerInnen uns spielerisch die Hochzeit von Kanaan 
vor Augen führen und uns so zeigen, dass Jesus die Fülle des  
Lebens  schenken  will.  Am  Gründonnerstag feiern  wir  ein 
Tischabendmahl  bei  dem  alle  Sinne  angesprochen  werden: 
Korn  mahlen,  Trauben  pressen,  die  Frucht  des  Weinstocks 
und der menschlichen Arbeit  teilen  und im Anschluss  auch 
den  Leib  stärken.  Jung und Alt  sind willkommen an einem 
Tisch, um  ein gemeinsames Z'nacht einzunehmen. Am  Kar-
freitag-Morgen singt der Kirchenchor Songs aus dem Musi-
cal „Jesus Christ Superstar“ von Andrew Lloyd Webber und 
wir feiern Abendmahl.  Ökumenisch geht es am  Karfreitag-
Abend weiter. Die Vorbereitungsgruppe hat einen meditativen 
„Holzweg“  zwischen  Kappuzinerkloster,  Chilezentrum  und 
Pfarrkirche gestaltet. Der Kirchenchor begleitet uns an diesen 
drei Stationen. Die Osternacht führt als Stationenweg durch 
das nächtliche Schwyz, an jeder Station interviewen wir eine 
Zeugin, bzw. einen Zeigen, um den Weg Jesu von der Verhaf-
tung über Verleugnung und Verrat bis zu seiner Auferstehung 
am Ostermorgen  besser  zu  verstehen.  Um Mitternacht  be-
schliessen wir unsere Andacht mit dem Osterjubel und einem 
nächtlichen Ostereiertütschen. Gutes Schuhwerk und warme 
Kleidung sind angeraten.  In  den  letzten  Jahren waren  auch 
Kinder  gerne  mit  auf  dem Weg.  Ein  fröhlicher  Festgottes-
dienst zu Ostern bildet den Abschluss der Osterwoche. In der 
Gemeinschaft des Auferstandenen feiern wir Abendmahl. Die 
Kinder des Kinderchors  lassen in ihren Liedern der Freude 
freien Lauf.

Lesetipp   KGR
Kirchgemeinderat
Doro Portmann
 Alte Kantonsstr. 6
 6440 Brunnen
 doro.portmann@  ref-brunnen-schwyz.ch  
 041-828-1770
 Präsidentin

Erich Wegmann
 Kirchweg 5
 6440 Brunnen
 erich.wegmann@  ref-brunnen-schwyz.ch  
 041-820-0972
 Verwalter

Alfred Michel 
 Rosenweg 8
 6430 Schwyz
 alfred.michel@  ref-brunnen-schwyz.ch  
 041-810-0043
 Schreiber

Barbara Nef
 Seilerstrasse 2
 6438 Ibach
 barbara.nef@  ref-brunnen-schwyz.ch  
 041-811-4310
 Liegenschaften

Katharina Huber
 Gersauer Str. 78
 6440 Brunnen
 katharina.huber  @  ref-brunnen-schwyz.ch  
 041-820-61 00
 Gemeindeleben

Ursina Michel
 Rossbergstr. 39
 6422 Steinen
 ursina.michel  @  r  ef-brunnen-schwyz.ch  
 041-832-2754
 Religionsunterricht

A.J. Jacobs "Die Bibel und 
Ich" im Ullstein-Verlag 2008

ISBN 978-3550087240

   A.J.Jacobs     „Jakob“

Palmsonntag, Abendmahls-
gottesdienst der Religions-
schülerInnen
01. April  10.00 Uhr, Schwyz

Gründonnerstagsfeier mit 
Tischabendmahl 
05. April 17.00 Uhr, Brunnen

Karfreitagsgottesdienst mit 
Abendmahl, Kirchenchor
06. April 10.00 Uhr, Brunnen

ökum. Bewegter Karfreitag 
06. April 17.30 Uhr, 
Kappuzinerkloster Schwyz

Osternachtsfeier 
07. April 21.00 Uhr, Schwyz

Oster-Gottesdienst mit 
Abendmahl, Kinderchor
08. April 10.00 Uhr, Brunnen
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Ökumenische Abendgebete

Schöpfen  Sie  Kraft 
in  der  Hektik  des 
Alltags.  Lassen  Sie 
sich in die Stille füh-
ren. 

Familiengottesdienste
Die Familiengottesdienste richten sich an Eltern mit Kin-
dern  von  0-12  Jahren.  Neben  einer  erzählten  biblischen 
Geschichte,  mit  Gitarre  begleiteten  Liedern  und  kindge-
rechten Gebeten gibt es immer einen kreativen Teil, der mit  
viel  Phantasie vom Team vorbereitet  wird.  Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit zu einem gemeinsamen Z'nacht zu 
dem jede etwas  beiträgt.  Das  kann ein Stück Käse,  eine  
Wurst, ein Salat oder etwas anderes sein. Für Brot und Ge-
tränke ist gesorgt.

Am 23. Juni werden wir uns eine Stunde früher treffen und  
an einer schönen Stelle in der Natur Gottesdienst feiern.  
Wir grillieren und jede Familie ist für ihr Grillgut und Pick-
nick besorgt. Treffpunkt ist am Chilezentrum.

Prinzessin  sucht  Prinz  oder  wie  mein  Partner 
zum Traummann/frau wird
Wer wünscht sich nicht, den Prinz Charming und die Frau 
seiner  Träume  an  seiner  Seite  zu  haben?  Marietta  Ol-
schewsky wird uns neue faszinierende Dimensionen auf-
zeigen,  wie  Sie  in  Ihrer  Partnerschaft  zum Dream-Team 
werden können.

Ein Morgen voller Inspiration, den Sie sich nicht entgehen 
lassen sollten.  Alle Paare,  Ehepaare,  Frauen und Männer 
sind herzlich zum Frühstückstreffen eingeladen.  Chinder-
hüti gratis im Haus.

Auffahrt-Gottesdienst in Steinen
Auffahrt ist eine gute Gelegenheit Gottesdienst woanders 
zu feiern. Diesmal sind wir in der Klosterkapelle des Pfle -
gezentrums „Au“ zu Gast.  Der  Gottesdienst  wird durch 
den  Kirchenchor  musikalisch  umrahmt.  Eine  besondere 
Einladung geht an alle Steiner Reformierten. Im Anschluss 
gibt es Gelegenheit bei Kaffee und Kuchen in der Cafeteria  
zu verweilen.

2. Ökumenisches Chilefäscht Schwyz
Wie im Jahresbericht von Katharina Huber zu lesen ist, fei -
ern wir das Chilefäscht am 1. Juli in Schwyz. HelferInnen 
sind  gerne  willkommen  sich  zu  melden.  Alle  anderen, 
Gross und Klein sind eingeladen, sich den Termin zu notie-
ren und freizuhalten.

Jugend- und Kinderchor
Wir freuen uns wieder gemeinsam mit dem Kirchenchor 
beim Chilefäscht singen zu können. Hast du Lust mitzuma-
chen? Komm einfach zur nächsten Probe. Wir proben alle 
2-3 Wochen parallel zum Gottesdienst.

Termine Editorial
Seelsorge
in der  reformierten Tradition 
kommt  die  Seelsorge  nicht 
allein den Profis zu, sondern 
wir  sind angehalten uns als 
Brüder  und  Schwestern  zu 
unterstützen.  Dabei  ist  ge-
sunder  Menschenverstand 
ebenso wichtig, wie die Ver-
ankerung in Gottes Wort.

Und so sollen wir als Nach-
barinnen und Nachbarn ein-
ander  beistehen  genauso 
wie  als  KollegInnen am Ar-
beitsplatz.

Wenn  jemand  besonders 
häufig um Rat gebeten wird, 
dann  liegt  darin  vielleicht 
auch  eine  besondere  Gabe 
verborgen.  Die  Bibel  nennt 
es auch ein Talent.

In  unseren  Jahresberichten 
versuchen  wir  darzustellen, 
wie  wir  unsere  Talente  ein-
gesetzt  haben.  Auch  wenn 
nicht  alles  gelungen  ist,  so 
haben wir unser Möglichstes 
getan.

Jesus  erzählt  in  einem 
Gleichnis,  wie  ein  Arbeiter 
sein anvertrautes Talent ver-
gräbt. (Mt. 25,14-30) Er fühl-
te  sich  überfordert.  Wahr-
scheinlich hätte er eine Wei-
terbildung  gebraucht.  Denn 
wenn  Begabung  und  gute 
Ausbildung zusammen kom-
men, dann ist  das Gelingen 
wahrscheinlich.  Deshalb  an 
dieser Stelle ein Dank, dass 
der  Kirchgemeinderat  uns 
Mitarbeitenden etwas zutraut 
und  uns  Weiterbildung  er-
möglicht. Ebenso freut mich, 
dass  Sie  in  diesem  Brief 
über die spannende Seelsor-
geausbildung von Maike Su-
ter lesen können.

Wie entwickeln Sie  Ihre Ta-
lente  weiter?  Vielleicht 
braucht  es  einfach  mal  ein 
Gespräch,  das  Klärung 
bringt!

Schön,  dass  eine  weitere 
Tür offen steht.

Taizégebet
alle zwei Wochen

Dienstags, 19.30 Uhr

Ref. Kirche Brunnen
03. April 2012
05. Juni 2012
03. Juli 2012

Kath. Pfarrkirche Schwyz
17. April 2012
15. Mai 20112
19. Juni 2012

Auffahrt-Gottesdienst 
in Steinen

Klosterkapelle „Au“
Sonntag, 22. Mai 2012

15.30 Uhr

Familiengottesdienst
Samstag

21. April 17.30, Schwyz 
„Frühling = Veränderung“

26. Mai 17.30 Schwyz 
„Pfingsten“

 23. Juni 16.30 Uhr „Outdoor“

Jugend- und Kinderchor
Probe: So. 20. Mai, 10 Uhr, 

Chilezentrum Schwyz
Infos: Christa Schüssler

c@schueszler.org
Tel. 041 820 1886

Frühstückstreffen
Hotel Waldstätterhof, Brunnen

Samstag, 21. April 2012
08.30 – 11.00 Uhr

Anmeldung bis 19. April an 
Ulli Vogel, Tel 041 810 3630 

ulli.vogel  @bluewin.ch  
Beitrag: CHF 25.- 
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Jahresbericht 2011 – Präsidentin
Gerne sitze oder spaziere ich an unserem schönen See entlang und schaue übers Wasser oder  
hänge meinen Gedanken nach. Wasser ist immer in Bewegung, mal mehr, mal weniger. Auch  
ein kleiner Stein, der hinein geworfen wird, verursacht Wellen. Wenn die Wellen mehrerer 
kleiner Steine sich treffen, kann es richtig turbulent werden. – Warum ich Ihnen das erzähle?  
Genau so habe ich das vergangene Jahr in unserer Kirchgemeinde erlebt.
Die anstehende Pensionierung „unserer“ Ursi Meyer hatte im Rahmen des Gemeindeent -
wicklungsprozesses bereits erste Wellen geworfen. Das Arbeitspensum sollte auf  100% auf -
gestockt werden, die neue Person sich gleichermassen auf  Alters- und Jugendarbeit verste -
hen. Entsprechend gründlich setzte sich der Kirchgemeinderat mit der Personalsuche und 
-auswahl auseinander.
Mit der Wahl des Nachfolgers Sämi Wagner zeigte sich, dass der einzig vernünftige Ort für  
seinen Arbeitsplatz das Büro in Brunnen sein würde, das bis jetzt allein von unserer Sekretä -
rin Prisca Föhn „bewohnt“ war. Umgestalten und neu möblieren mit sanfter Renovation war  
angesagt. Gleichzeitig beschäftigte eine kleine Pfütze, die sich regelmässig nach Regen und 
Wind im Kirchenraum Schwyz breit machte, unsere Liegenschaftsverwalterin. Die Begutach -
tung durch einen Fachmann zeigte auf, hier ist mit stärkerem Wellenschlag zu rechnen. Das  
undicht gewordene Dach enthält Asbest, eine aufwändige Sanierung ist angesagt. Nun kreu-
zen diese Wellen den inzwischen sanft gestarteten Wellenschlag der Renovation im Pfarrhaus in 
Brunnen. Werden wir die finanziellen Turbulenzen mit beiden Projekten bewältigen können?
Als interessantes Wellenspiel entpuppte sich der Einstieg von Sämi Wagner im Sommer in 
den  Seniorenferien.  Da  war  von  Anfang  an  eine  gute  Harmonie  zwischen  den  
„Altgedienten“ und dem „Neuen“. Er konnte seine Ideen einbringen und Vorhandenes gut 
damit verbinden. So wurde auch das Abschiedsfest für Ursi Meyer im Anschluss an die Feri -
enwoche nicht wirklich ein Abschied sondern ein Danke sagen mit Aussichten auf  gelegent-
liches  Wiedersehen.  Die  Verteilung  der  Aufgaben und Zuständigkeiten mit  einem neuen  
„Teamplayer“ verursachte natürlich ebenfalls kleine oder grössere Wellen, wobei sich zeigte,  
dass Sämis Ideen sich bestens verbanden mit denen von Ursina Michel,  der „Neuen“ im  
Kirchgemeinderat. Dies zum Beispiel beim sehr gelungenen Weihnachtsspiel in neuer Form 
mit freiwillig mitwirkenden Kindern.
Peter Bertschi hat in seinen vier Jahren Mitarbeit im Kirchgemeinderat, neben der souverä -
nen Führung unserer Finanzen, den Stein zu neuer Homepage und Kirchenweb als Arbeits -
plattform ins Wasser geworfen. Diese Wellen laufen noch immer weiter. Ein vergleichsweise  
kleines Steinchen war dagegen seine Mitteilung, Ende 2011 seine Mitarbeit im Kirchgemein -
derat zu beenden. Die Wellen daraus waren jedoch recht ausdauernd. Bis zum September be -
schäftigte  mich  die  intensive  Suche  nach  einem Nachfolger,  einer  Nachfolgerin  und wir  
schätzen uns glücklich, mit Erich Wegmann wieder eine kompetente Person für dieses wich -
tige Amt gefunden zu haben.
Die Wellen des Gemeindeentwicklungsprozesses, den wir mit Beratung durch Martin Bihr 
beschritten haben, erfassten im November nun auch Katechetinnen, Sigristinnen und unsere  
Sekretärin. Diese Wellen dürfen sich noch weiter ausbreiten und ihre Kreise ziehen. Neue  
Angebote in Gottesdiensten, der Gestaltung des Konfirmanden- und Oberstufenunterrichts 
sowie der Jugendarbeit sind inzwischen bereits gut angelaufen.
Die Wellen der Arbeit in unserer Kirchgemeinde kreuzen sich auch mit denen anderer. So  
vertritt  KGR Fredi Michel unsere Anliegen in einer Kommission der Kantonalkirche zur  
Frage eines Verbleibs oder Wechsels des überkantonalen Printmediums. Und noch immer  
kräuseln sich leise die Wellen unseres Buchprojektes, welches dereinst die letzte Schrift zum 
damals 100jährigen Jubiläum unserer Kirchgemeinde ersetzen bzw. weiterführen soll.  Ein  
Abschluss ist in Sicht.
Echte Wellen verursachte dieses Jahr der Ausflug mit freiwillig Mitarbeitenden. Wie bereits  
seit einigen Jahren, durfte ich dies organisieren – und einen Teil unserer Reise verbrachten  
wir an einem schönen Herbsttag auf  dem Schiff. Auch das alljährliche gemeinsame Essen  
mit Mitarbeitenden und Freiwilligen bereite ich jeweils mit viel Freude vor und hoffe, dass  
die Begegnungen und Gespräche dieses Abends noch lange bei den Teilnehmenden Wellen 
schlagen und so den nötigen Schwung für ein weiteres Jahr bringen. Eine besondere Freude  
war mir dieses Jahr die länger gewordene Liste der Einzuladenden. Ein Beweis dafür, dass  
unsere Gemeinde lebendig ist. Ohne Sie alle, die Sie einen freiwilligen Dienst für Ihre Ge -
meinde leisten, geht fast gar nichts. 
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So sind wir ein gutes Team, das immer wieder Wellen auf  den Weg senden wird, sogar wenn  
Sie an einer Kirchgemeindeversammlung einen Stein für die Beibehaltung des Steuersatzes  
mit Ihrer Stimme ins Wasser werfen. Und auch dafür danke ich Ihnen allen.

Ihre Kirchgemeindepräsidentin

Jahresbericht 2011 – Liegenschaften
Nebst meinem Engagement im gesamten KG-Rat, wo es um Mitarbeit, Mitdenken für das  
Gesamte geht, gibt es während dem Jahr Arbeiten, die in meinem Ressort erledigt werden  
müssen. Ich bin jeweils glücklich, wenn ich „Pendenzen“ streichen kann. Folgende Arbeiten 
wurden im 2011 durchgeführt:
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Jahresbericht 2011 – Gemeindeleben
Wieder ist ein Jahr vorbei. Wieder konnten wir in unserer Gemeinde mehrere grössere und  
kleinere Anlässe durchführen und Feste feiern. Am 3.Juli gab es im Chilezentrum bei strah -
lendem Wetter ein grosses Abschiedsfest für Ursi Meyer, unsere ehemalige Gemeindehelfe -
rin, die letzten Sommer pensioniert wurde. Diesmal mussten wir keine Notaktion starten, wie  
letztes Jahr im Sommer am „ökumenischen Chilefäscht“, als wir wegen des nassen und kal-
ten Wetters Tisch und Bänke im hinteren Teil der Kirche und im Saal aufstellen mussten! Bei 
warmem Sonnenschein genossen Alt und Jung, Gross und Klein das feine Essen und die  
Gemeinschaft.
Auch das alle 2 Jahre stattfindende ökumenische Gemeindefest in Brunnen, diesmal Ende  
August, (zusammenfallend mit dem 350. Jubiläumsjahr der neurenovierten Pfarrkirche In -
genbohl) konnte bei schönem Wetter durchgeführt werden. Wieder waren bei beiden Veran-
staltungen emsige Helfer und Helferinnen am Werk. An dieser Stelle möchte ich nochmals  
allen ganz herzlich danken!
Wie im letzten Jahresbericht angekündigt,  konnten wir zusammen mit KULTUR BRUN-
NEN und der kath. Pfarrei Brunnen die Aufführung „Franziskus, der Gaukler Gottes“ (von  
Dario  Fo)  mit  „THEATER 58“  verwirklichen.  Dieser  Anlass,  der  in  unserer  Kirche  in  
Schwyz stattfand, war sicher ein „highlight“ in diesem Jahr. Viele Interessierte strömten von  
nah und fern ins Chilezentrum, um dieses eindrückliche Einmann-Stück miterleben zu kön-
nen! Wir alle wurden nicht endtäuscht! Der Berufsschauspieler Stefan Kollmuss zog uns mit  
seinem Charisma und seinem Können von Anfang bis  Ende in  seinen Bann.  Bei  einem 
Drink in der Pause oder am Schluss des Abends konnte man sich austauschen über das Ge -
sehene und Erlebte, was auch rege benutzt wurde.
Dieses Jahr findet zum 2. Mal unser „Oekumenisches Chilefäscht“ in Schwyz statt. Wir wer -
den wieder miteinander Gottesdienst feiern und anschliessend können sich alle „verköstigen“ 
(es wird nicht nur Wasser und Brot geben!) und gemütlich zusammensitzen. Auch dafür wer -
den wieder Helfer und Helferinnen gesucht. Es ist eine Gelegenheit,  in ungezwungenem 
Rahmen, neue Menschen kennenzulernen. Wer Freude und Zeit hat, sich für eine festgelegte  
Zeitspanne zu engagieren, darf  sich gerne bei mir melden.

Jahresbericht 2011 – Kirchlicher Unterricht
Bereits ein Jahr bin ich nun im Kirchgemeinderat und wieder betrete ich Neuland und schrei -
be meinen ersten Jahresbericht. 
Einige Stationen habe ich in diesem Jahr kennengelernt. Zum Glück durfte ich mit meiner  
Arbeit in der Mitte des Schuljahres beginnen. Alles war schon tiptop organisiert. So konnte  
ich mir zuerst einfach alles anschauen. Ich startete mit Unterrichtbesuchen. So lernte ich die  
Katechtinnen und ihre Klassen kennen. Im Konfunterricht konnte ich sogar zusammen mit  
Hartmut eine Lektion erteilen, was für mich sehr spannend war. 
Schwieriger wurde es dann vor den Sommerferien, als alle Briefe für den Unterricht überar -
beitet und fertiggestellt werden mussten. Prisca Föhn war mir bei dieser Aufgabe eine grosse  
Stütze. Wir hatten Mühe von den zuständigen Schulträgern die Adressen der Schüler recht -
zeitig zu bekommen und mussten darum neu mit einem Anmeldetalon für den Religionsun-
terricht arbeiten. Dieser hat sich als sinnvoll erwiesen, es konnten so falsche Angaben oder  
Änderungen gerade korrigiert werden.
Der Unterricht nach den grossen Ferien fing dann überall reibungslos an. Die Konfirmanden 
starteten mit einem Elternabend, an dem das ganze Konfjahr besprochen wurde, in ihr Ab -
schlussjahr. Die Oberstufen-Schüler hatten einen Projekttag zum Thema ICH. Die Schwyzer  
Primarschüler durften ihren ersten Samstagmorgen mit einem Gottesdienst beginnen, der 
immer wieder von der Maus Piepsi unterbrochen wurde, die Werbung für das Weihnachts-
spiel machte. Auch die Brunner Primarschüler wurden in den ersten Wochen im Religionsun-
terricht von der Maus Piepsi besucht. 
Die Proben und die Aufführungen für unser Weihnachtsmusical „Die Mäuse von Nazareth“  
waren für mich als Theaterbegeisterte sicher das Highlight in meinem ersten Amtsjahr. Ich  
danke Samuel Wagner und den Kindern für diese tolle Zeit und freue mich schon aufs nächs -
te Jahr. Schon einige Ideen schwirren da in meinen Kopf  umher. 
Wie im letzten Jahr fand auch im 2011 eine Klausurtagung zum Thema Gemeindeentwick-
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lung statt. Dieser Jahr wurden auch alle Mitarbeitenden dazu eingeladen. Wir versuchten Zie -
le für unsere Kirchgemeinde zu formulieren, was sich als gar nicht einfach herausstellte.
Ich möchte noch allen Danken, die mich in meinem ersten Jahr unterstützt haben, mir gehol -
fen haben an alles zu denken und mir Mut zusprachen Neues auszuprobieren.

Jahresbericht 2011 – Pfarramt
Im Januar stand mit der Woche der Einheit der Christen die Ökumene im Mittelpunkt. Zu  
Silvester in der Pfarrkirche Schwyz, ein Gebetsabend mit der Chrishona-Gemeinde und der  
Gottesdienst mit syrisch-orthodoxen und dem Kloster Ingenbohl sind liebgewordene Tradi-
tionen.
Im Februar beschäftigte sich eine Vortragsreihe mit der Rolle der Bekenntnisse für unsere  
Kirche und in unseren Gottesdiensten. Diese Arbeit war Grundlage für die Beantwortung ei -
nes Referendums des Kirchenbundes.
Am 1. März traf  ich mich zum Ersten Mal mit Rashid Erfani zur Taufvorbereitung. Schon in  
Afghanistan hatte er eine Bibel geschenkt bekommen. Jetzt wollte er Christ werden. Seitdem  
kommt er regelmässig in unsere Gemeinde.  Zur Taufvorbereitung lasen wir das Markus-
Evangelium. Auch für mich war es spannend die Bibel aus den Augen von Flüchtlingen zu  
lesen. Die Taufe fand dann ein halbes Jahr später unter Beteilung der ReligionsschülerInnen  
statt, die es spannend fanden, dass nicht nur kleine Kinder getauft werden können.
Die Osterwoche habe ich mit ihrem Programm selbst sehr bewust feiern können, da Ostern  
diesmal spät im  April lag und deshalb die Vorbereitung ohne Zeitdruck möglich war. Ich 
freue mich sehr, dass der Kinderchor inzwischen eine feste Grösse ist und auch den Oster -
sonntag mit erfrischenden Liedern zu einem Erlebnis werden lässt.
Im Mai stand die Reise nach Taizé im Mittelpunkt, stellt sie doch den Abschluss der Konfir -
mandenzeit dar. Dank guter Mitarbeiter konnten wir einige Konflikte in der Gruppe aufar -
beiten und dass wir ein schwerstbehindertes Mädchen in die Gruppe integrieren konnten,  
war für alle eine wichtige Erfahrung. Den Projekttag für die Oberstufe gestalteten wir dies -
mal an 2 Tagen: Am Samstag führte die Schweizerische Flüchtlingshilfe mit uns ein Rollen -
spiel zum Thema Flucht durch. Am Sonntag wanderten wir nach Morschach und lernten das  
DGZ  Degenbalm  und  die  Geschichten 
vieler  Flüchtlinge  kennen.  Als  Abschluss 
feierten alle zusammen einen bunten Got-
tesdienst im Haus Mattli.
Mit 16 TeilnehmerInnen fuhren wir dann 
Anfang  Juni zum Kirchentag nach Dres-
den. Mitten in die Vorbereitung der Kon-
firmation  fiel  eine  Weiterbildungswoche 
zum Thema Predigt.  Also habe ich mich 
gleich am Konfthema „Kekse“ geübt. Mei-
ne  Kollegen  konnten  es  kaum  glauben, 
dass das Thema „ernst gemeint“ war. Im 
Rückblick bin ich stolz auf  meine Konfir -
manden, die sich den Umgang mit den süs-
sen Teilen nicht leicht gemacht haben. In 
Erinnerung bleiben wird mir die Selbstvor-
stellung  mit  dem  Lieblingsguetzli:  „Ich 
mag Spitzbuben, denn ich bin oft auch ei-
ner!“  Wie  recht  er  hatte,  aber  das  geht  
dann  auch  irgendwann  vorbei  und  die 
nächste Gruppe kommt. Diesmal mit Sa-
muel Wagner gemeinsam. Dieses Jahr setz-
te er  Impulse,  indem wir  über  2 Monate 
hinweg uns in Kleingruppen von 3-4 Kon-
firmandInnen zuhause trafen und nach ei-
nem  gemeinsamen  z'Nacht  gemeinsam 
über  die  Themen  „Glaube-Liebe-Hoff-
nung“ diskutierten.
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Im Juli fand die Verabschiedung von Ursula Meyer statt. Für mich ein emotio -
naler Moment. Gleichzeitig ging die neue Homepage online. Damit verabschie-
dete sich meine provisorische Seite auf  Nimmerwiedersehen. Die Kirchgemein-
de ist damit im digitalen Zeitalter angekommen. Die darauf  folgende Zeit war  
angefüllt mit dem Kennenlernen von Samuel. Ich habe versucht, ihm schnell  
einen tiefen Einblick in unsere Kirchgemeinde zu geben. Was diese Einarbei -
tungszeit für mich bedeuten würde hatte ich total unterschätzt. So war ich An -
fang August wirklich dankbar in Ferien gehen zu dürfen.
Meine CAS-Weiterbildung schloss ich am 20. September mit einem Praxispro-
jekt  ab.  Zum Thema hatte ich den Flüchtlingsgottesdienst  in  Morschach ge-
wählt. Eigentlich hätten dafür 10 freie Tage zur Verfügung stehen sollen. Aber  
woher bekommt man im Gemeindealltag freie Zeit? Also wurde zwischen Se-
niorenausflug, Abdankungsgesprächen, den ersten Vorarbeiten am Brief  aus der  
Kirchgemeinde, der Kirchenübernachtung der Konfirmanden, den Bettagsfeiern 
und der Arbeit an der Jahresplanung Zeit gestohlen. Einige haben das gemerkt,  
das tut mir leid. Ich bin aber sehr froh, den Abschluss geschafft zu haben.

Ein Highlight war für mich der Segnungsgottesdienst und das vorausgehende Segensseminar 
Anfang Oktober, den Samuel und ich gemeinsam mit Ingenbohler Schwestern vorbereiten  
durften. Berührt werden, um Heilung bitten, gesegnet werden, das sind Grundbedürfnisse  
unseres Menschseins, denen häufig in der Familie Rechnung getragen wird. Aber in einer 
Zeit der bröckelnden Familienstrukturen dürfen und können wir Gemeinschaft von Schwes -
tern und Brüdern sein, die einander Halt und Trost geben.
Im November stiessen aus den Pfarrein Ibach und Seewen zwei neue Mitarbeiter zum Wol -
ke 7 Team. Urs Betschart und Nicu Mada ergänzen das Team gut. Die ökumenischen No -
vembergespräche widmeten sich der Frage nach christlicher Spiritualität. Mit 30-80 Teilneh -
menden waren sie entsprechend unserer Erwartung besucht. Wer nicht dabei war, hat etwas  
verpasst.
Der Dezember war wie üblich reich an Feiern und Veranstaltungen. Traurig war, dass Samu-
el Wagner nicht die Lorbeeren für sein so gut organisiertes Weihnachtspiel ernten durfte. Das 
Jahr 2011 war in der Rückschau ein Jahr des Übergangs, aber auch ein reiches Jahr. Gespannt  
sehe ich in die Zukunft.

Jahresbericht 2011 – Sozialdiakonie
Ein bewegtes Jahr liegt hinter mir. Anfang Jahr fand ich hier im Schwyzer Talkessel eine neue 
Herausforderung in der Diaspora. Nach über zehn Jahren in der Jugendarbeit, wollte ich  
mich auch noch an die Altersarbeit heranwagen. Und ich kann jetzt schon sagen: Mit diesem  
Entscheid lag ich richtig.
Ende Juni startete ich ja mit den Seniorenferien im Tessin in meine neue Aufgabe. Das war  
ein schöner Start.
Dann folgt ein Monat lang das tägliche Pendeln zwischen Brittnau und Brunnen, was an-
strengend war.
Ich durfte viel Neues kennenlernen: Den Ferienpass (mit dem tollen Labyrinthworkshop), im 
August der Start in den Konf-Unterricht, meine erste Kirchgemeinderatssitzung im Septem-
ber und der Seniorenausflug (ins Musikautomatenmuseum) und natürlich auch die vielen Be -
gegnungen beim Besuchen von Jung und Alt. Auch die Atmosphäre des ökumenisch durch -
geführten Jugendgottesdienstes Wolke 7 sprach mich an. Und beim ersten Gottesdienst im  
Altersheim war mir sehr wohl und ich genoss die Atmosphäre. Wie auch im Seelsorgesemi -
nar und dem abschliessenden Gottesdienst. Und schon hatte ich das Gefühl eigentlich schon 
lang da zu sein und richtig dazuzugehören.
Als ich im August auch noch eine Wohnung in Schwyz beziehen durfte, kam ich dann so 
richtig an, obwohl ich natürlich noch immer eine zweite Heimat in Brittnau habe.
Im Oktober starteten wir mit 10 freiwilligen Kindern ins Üben des Weihnachtsmusicals. Wir  
sangen, fotografierten und bastelten. Es war schön mit Ursina Michel und den Katechetin -
nen zusammenzuarbeiten. 
Auf  den ersten Seniorennachmittag wartete ich gespannt und war überrascht, wieviele Perso-
nen daran teilnehmen. Auch die liebevolle, kulinarische Verpflegung hat mich mehr als beein-
druckt.

Ursula Meyer

Jahresbericht 2011 - Sozialdiakonie
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Ein schöner Höhepunkt war für mich der erste Projekttag des kirchlichen Oberstufenunter -
richtes mit den 7. Und 8. Klässlern. Sie erregten Aufmerksamkeit mit den selber gebastelten  
Masken und vertieften mit eigenen Ideen, wer sie sind und wie wir Menschen durch das  
fremdsein des andersartigen uns selber erkennen könn(t)en.
Die Begleitung zur Entwicklung der Kirchgemeinde durch Martin Bihr half  mir bewusst zu  
werden, wie wichtig das Thema Wertschätzung aber auch die eigene christliche Identität ist.  
Ich bin gespannt, welche Wege wir in Zukunft beschreiten.
Ende Jahr wurde bei  mir eine  chronisch-
verlaufende  Erkrankung  der  Blutbildung 
im Knochenmark  diagnostiziert.  Das  war 
einschneidend für mich und ein Lernfeld, 
sich  mit  der  eigenen  Begrenztheit  und 
Endlichkeit auseinanderzusetzen. Ich durf-
te Unterstützung erleben und bin froh, dass 
sich Ursi Meyer zum Einspringen bereit er-
klärt hat. Ebenso bin ich dankbar für das 
Verständnis aller, die mit mir zusammenar-
beiten. 
Für die Zukunft der Kirchgemeinde wün-
sche ich mir, dass der Gottesdienstbesuch 
anwächst  und dass  es  zunehmend gelingt 
die  verschiedenen  Generationen  mit  ver-
schiedenen ausgewählten Angeboten anzu-
sprechen und abholen zu können.

Samuel Wagner, Sozialdiakon
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 ökum. Segnungsseminar am 1. Oktober 2011

TeilnehmerInnen am Seniorennachmittag mit dem 
Bergsteiger Samuel Hügli am 15. März 2012

ökum. Zeitzeichen mit 
Judith Stamm und 

Nathalie Zeindler am 
14. März 2012

Bilder aus dem Gemeindeleben



Unsere Konfirmanden

Im Juni ist es wieder so weit, dann feiern 13 Konfirmandinnen und Konfirmanden den Ab -
schluss ihrer Religionsunterrichtszeit und empfangen den Segen für Ihren Lebensweg.

Seelsorge
Gerne stelle ich mich und meine Arbeit vor: Als Mutter eines 9-jährigen Sohnes und einer  
13-jährigen Tochter beschloss ich vor 3 1/2 Jahren nochmals eine Ausbildung zu machen am  
ICL:  Institut für  christliche Lebensberatung. Ursprünglich starteten die Kurse in Deutsch-
land. Aber mittlerweile gibt es einige Grund,- Aufbau und Weiterbildungskurse in verschiede-
nen Orten  in der Schweiz.

Ich habe die Aufbaukurse letztes Jahr in Winterthur abgeschlossen und bereite mich nun für  
die Prüfungen zum Individualpsychologischen Berater vor.   Natürlich kam ich auch in den 
Genuss  Eigenreflexionen,  und so habe ich diese Art der Seelsorge und Lebensberatung als  
sehr greifend, förderlich, ermutigend erlebt. Sie hat   mir und meiner Familie sehr wohl ge-
tan. Ich führe schon seit  einem Jahr Gespräche mit  Ratsuchenden. Angesprochen fühlen  
darf  sich eigentlich jede Person, die sich selber besser kennenlernen oder ein Problem  ein-
mal genauer anschauen möchte. Gemeinsam mache ich mich mit dem Ratsuchenden auf  den  
Weg, um ihm zu helfen sich selbst auf  die Spur zu kommen. Solange ich noch in Ausbildung  
bin  sind die Gespräche gratis.

Die Individualpsychologie geht davon aus, dass jeder Mensch bis zum 6. Lebensjahr von sei -
ner Geschwisterkonstellation, seiner Rolle in der Familie, dem Motto, der Familienatmosphä-
re und Erlebnissen geprägt wurde, welche auch seinen heutigen Lebensstil noch  stark beein-
flussen. Niemand sonst auf  der Welt  sieht das Leben so durch seine Brille, wie er es sieht. 
Genau deshalb begreifen wir manchmal selbst die Menschen nicht, die uns so nahe stehen  
und die wir so gut zu kennen meinen.

Diese Arbeit der Seelsorge beinhaltet viele Aspekte von Alfred Adler, einem bekannten Psy-
chologen. So ist es möglich Unbewusstes ins Bewusstsein zu holen, und mit den gewonne-
nen Erkenntnissen auch Korrekturen anzugehen. Die christlichen Werte, der Glauben und  
Gott bekommen in der Ausbildung einen wichtigen Platz. Obwohl natürlich auch Nichtchris-
ten zu dieser Art von Lebensberatung Zugang haben, erlebe ich es als Christ besonders er -
mutigend, dass ich die Korrektur nicht allein angehen muss, sondern Gott im Gebet um Hil -
fe bitten darf. 

Ich möchte Menschen 
ermutigen, aufbauen und ihnen 
helfen, ein Leben in der Fülle 
zu leben.
Interessierte melden sich bitte 
bei Maike Suter, 
Telefon: 041 811 61 81
Handy: 079 270 30 69

Konfirmanden 2012 – Seelsorge

Konfirmation 
17. Juni 2012
Chilezentrum Schwyz
9.30 Uhr

Pascale Balmer, Schwyz
Sabrina Blum, Brunnen
Carla Fanchini, Seewen,
Adrian Frey, Steinen
Nando Horat, Seewen
Naomi Michel, Schwyz
Céline Murri, Brunnen
Stefan Suter, Muotathal
Corinne Züger, Seewen
Laura Meister, Goldau
Kilian Fallegger, Seewen 
nicht auf dem Foto sind:
Dani Suter, Muotathal 
Yoshua Surer, Schwyz
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Aus dem Kirchenchor
Chorproben montags 20.15 Uhr im Kirchgemeindehaus Brunnen
Wir singen beim Auffahrt-Gottesdienst in Steinen und am Chilefäscht in Schwyz. Sind Sie auch dabei? 
Infos: Monika Girsberger 041 822 00 02

April
01. April So 10.00 Schwyz Palmsonntag-Gottesdienst mit Abendmahl, Hartmut Schüssler und Heidi Lienhard. 

Die 3. u. 4. Klässler haben sich auf  das Abendmahl vorbereitet. Anschl. Apero.
03. April Di 19.30 Brunnen Ökum. Abendgebet mit Gesängen aus Taizé
05. April Do 17.00 Brunnen Gründonnerstagsfeier mit Tischabendmahl und  z'Nacht. Samuel Wagner und 

Hartmut Schüssler
06. April Fr 10.00 Brunnen Karfreitag Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor, Hartmut Schüssler
06. April Fr 17.30 Kapuzinerkl. Der ökumenisch bewegte Karfreitag. Start im Kapuzinerkloster Schwyz – Station im 

Chilezentrum Schwyz – Abschluss in der Pfarrkirche Schwyz. Die Wege zwischen den 
Kirchen werden zu Fuss zurückgelegt.

07. April Sa 21.00 Schwyz Osternacht als Stationenweg durch das nächtliche Schwyz, Treffpunkt am Osterfeuer 
vor der Kirche. Im Anschluss mitternächtlicher Apero.

08. April So 10.00 Brunnen Oster-Gottesdienst mit Abendmahl, es singt der Kinderchor, Samuel Wagner
12. April Do 14.00 Brunnen Handarbeitsnachmittag des Frauenverein
15. April So 10.00 Schwyz Gottesdienst, Samuel Wagner
18. April Mi 14.30 Brunnen Mittwoch-Träff des Frauenverein
19. April Do 19.00 Brunnen Konfirmanden-Elternabend mit Konfirmanden, Hartmut Schüssler u. Samuel Wagner
21. April Sa 08.00 Schwyz Religionsunterricht Schwyz mit Schulgottesdienst
21. April Sa 08.30 Waldstätter Hof Frauenfrühstückstreffen „Prinzessin sucht Prinz“ 
21. April Sa 09.00 Brunnen Projekttag "Propheten" – mit den Jugendlichen der 1. u. 2. Oberstufe
21. April Sa 17.30 Schwyz Familien-Gottesdienst "Frühling = Veränderung", anschl. Gelegenheit 

zum gemeinsamen z'Nacht.
22. April So 10.00 Brunnen Gottesdienst mit der Panflötengruppe "Pan Mythos", Hartmut Schüssler
26. April Do 14.00 Brunnen Handarbeitsnachmittag des Frauenverein
29. April So 10.00 AH Brunnen Gottesdienst im Altersheim Brunnen, Ursula Meyer

Mai
06. Mai So 10.00 Schwyz Gottesdienst, Pfarrer i.R. Christoph Stucki/Luzern
13. Mai So 10.00 Brunnen Muttertags-Gottesdienst, Pfarrer i.R. Christoph Stucki/Luzern
16. Mai Mi 08.00 Brunnen Schulgottesdienst, Hartmut Schüssler
16. Mai Mi 14.30 Brunnen Mittwoch-Träff des Frauenverein
17. Mai Do 15.30 Au - Steinen Auffahrt-Gottesdienst in der Kapelle beim Pflegezentrum Au in Steinen mit 

dem Kirchenchor, Hartmut Schüssler. Im Anschluss besteht die Gelegenheit zum 
Austausch in der Cafeteria des Altersheim.

20. Mai So 10.00 Schwyz Gottesdienst, Hartmut Schüssler
20. Mai So 18.15 Verenasaal WOLKE 7 – ökumen. Jugendgottesdienst mit Band „Wer wird denn gleich in die 

Luft gehen?“ im Verena-Saal der Pfarrkirche Ibach.
24. Mai Do 14.30 Schwyz Seniorennachmittag „Afrika sehen, hören und schmecken“. Die Sozialdiakonin Jolanda 

Knecht stellt ihr Projekt Congo Solidar vor.
26. Mai Sa 17.30 Schwyz Familien-Gottesdienst "Pfingsten", anschl. Gelegenheit zum gemeinsamen z'Nacht.
27. Mai So 10.00 Brunnen Pfingst-Gottesdienst mit Abendmahl, Hartmut Schüssler

Juni
03. Juni So 10.00 Schwyz Gottesdienst, Hartmut Schüssler
05. Juni Di 19.30 Brunnen Ökumenisches Abendgebet mit Gesängen aus Taizé
10. Juni So 10.00 Brunnen Gottesdienst, Samuel Wagner
13. Juni Mi 14.30 Brunnen Mittwoch-Träff  des Frauenverein
14. Juni Do 14.30 Brunnen Seniorennachmittag „Im Casino – Spielnachmittag“
17. Juni So 09.30 Schwyz Konfirmation mit Abendmahl, Hartmut Schüssler und Samuel Wagner
23. Juni Sa 16.30 Schwyz Familien-Gottesdienst "Outdoor", Treffpunkt am Chilezentrum. Bei schlechtem 

Wetter im Chilezentrum. Ansonsten grillieren wir in der Natur. Picknick/Grillgut und 
Decken bringt jede Familie mit. Für Feuer ist gesorgt.

24. Juni So 10.00 Brunnen Gottesdienst, Pfr. Walter Albrecht, Zug
28. Juni Do 14.00 Brunnen Handarbeitsnachmittag des Frauenverein

IMPRESSUM – Der nächste „Brief  aus der Kirchgemeinde“ erscheint Ende Juni 2012
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